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eilage zu Rr . 276 der Karlsruher Zeitung .
Sonntag , 12 . November 1871 .

Deutschland .
M . Berlin , 9 . Nov. Reichstags - Sitzung vom

9 . Novbr .
Bevor da - Haus in di« Tagesordnung tritt , erhält zu einer Erklä¬

rung da « W » : t der

Abg . Bebel : Ob es mit Recht geschehen sei, daß das Hau « ihm

gestern das Wort entzogen , wolle er dem Urtheil der öffentlichen Mei¬

nung überlaffen . Das Haus selbst habe sich aber schwer gegen die Ge¬

schäftsordnung vergangen ; denn nach der Geschäftsordnung dürfte erst

dann da - Wort dem Redner entzogen werden , wenn er zweimal vor¬

her zur Ordnung gerufen si ; das sei aber nicht geschehen.

Präsident vr . Simson : Er habe den Redner zweimal gestern

unterbrech n , weil er sich gegen die Ordnung vergangen habe ; aus der

Geschäftsordnung sei nicht zu ersehen , daß di« bestimmte Formel vor¬

geschrieben sei : . Ich rufe den Redner zur Ordnung . ' Er wolle aber

den Fall der Geschäftsordnungs -Kommission verlegen .

Abg . Bebel hält seine Ansicht aufrecht und ist damit einverstan¬

den , daß die Geschäftsordnungs -Kommission den Fall untersuche .

Die beiden ersten Nummern der Tagesordnung — dritte Berathung

des Gesetzentwurfs betreffend die Einführung - er Gewerbeord¬

nung in Württemberg und Baden und dritte Berathung der

Uebersicht der Ausgaben und Einnahmen für das Jahr 1870

und des Gesetzentwurfs , betreffend die Verwendung des Ueber -

schusseS aus dem Bundeshaushalt von 1370 mit den in zweiter

Berathung angenommenen Resolutionen — erledigen sich ohne Debatte .

Dritter Gegenstand ist erste und zweite Berathung des Antrags

Lasker , Miguel , Frhr . Schenck v. Stauffmberg , vr . Friebcnthal ,

Herz , v . Bernuth , Fürst v. Hohenlohe - SchrllingSfürst und Genossen

auf Annahme des vorgeschlagenen Gesetzentwurfs , betreffend die Ab¬

änderung der Nr . 13 des Art . 4 der Verfassung des Deut¬

schen Reichs . Der Antrag lautet : An die Stelle der Nr . 13

Art . 4 tritt nachfolgende Bestimmung : Die gemeinsame Gesetzgebung

über das gesammte bürgerliche Recht , das Strafrecht und da « gericht¬

liche Verfahren , einschließlich der Gerichtsorganisation ( Nr . 13 in der

Verfassung lautet : die gemeinsame Gesetzgebung über bas Oblizationen -

recht, Strafrecht , Handels - und Wechselrecht und das gerichtliche Ver¬

fahren ) .
Abg . Miguel : Der Antrag sei zuerst gegen jede Mißdeutung zu

schützen. Ec sei nicht hcrvorzegangen au « Rücksichten gegen die Tages »

geschichte und fern von allen Leidenschaften . Der Antrag sei bereits

dreimal verhandelt ; zuletzt sei im preußischen Abgeordnetenhausc mit

überwältigender Majorität beschlossen worden , die Regierung aufzrn

fordern , daß aus ihre Veranlassung ein diesbezüglicher Paragraph in

die deutsche Verfassung ausgenommen wurde . In Deutschland gebe es

zwar in gewissem Sinne ein gemeinsames bürgerliche » Recht , wie es

eine gemeinsame Sprache gebe. Aber eö werde nach drei verschiedenen

großen Rechtssystemen gehandhabt , nach dem preußischen Landrecht ,

nach dem Oolle dispoleon und dem gemeinen römischen Recht . In

Wahrheit «ristire kein gemeine « Recht , weder im Leben der Prsxis ,

noch im Leben der Wissenschaft . Die Aufgabe , ein gemeines Recht zu

schaffen , müsse aber im Reiche gelöst werden , nicht in Preußen ; sollte

sie in Preußen gelöst werden , so würden sich die andern Starten mit

der Zeit doch nicht der Nothwcndigkeit entziehen können , das von

Preußen geschaffene Recht anzunehmen , sie würden also die Ehre der

Mitarbeiterschaft verlieren . Nachdem die Verfassung des Norddeutschen

Bunde » sich aus sich selbst umgestaltet hat zur Verfassung des Deut¬

schen Reiches , habe die Frage der Kompetenz kein « Bedeutung mehr ,

sie sei unhaltbar geworden und könne nicht mehr aufrecht erhalten

werden ; denn sonst würde selbst die Verfassung des Deutschen Reiches

nicht zu Recht bestehen . Ohne ein deutsches Recht würde es auf die

Dauer keinen deutschen Staat geben . ( Bravo !)

Abg . Reichensperger ( Crefeld ) : Von der Kompetenzfrage

wolle er augenblicklich absehen , der Gegenstand de« Anträge « sei aber

so weitgehend und in alle Verhältnisse tief eingreifend , daß er sich mit

diesem allein beschäftigen wolle . Abg . Miguel habe sich bei Gelegen¬

heit der Berathung de « elsaß - lothringischen Gesetzes gegen die Centra¬

lis ,rtion der Gesetzgebung erklärt . ( Sehr richtig !) Es frage sich , ist

«S denn gemeinschädlich , wenn im Deutschen Reiche verschiedene Rechte¬

systeme eristiren ? Mit Ja ist die Frage in Bezug auf Handels¬

recht und Strasiecht zu beantworten , aber nicht mit Bezug aus da «

Gebiet des Privatrechts . Es sei nicht gut , da « deutsche Volk nach

einem Rechte zu formen . Der gegenwärtige Rechtszustanb entspreche

dem uralten Charakter der Stämme des deutschen Volks . Die ver¬

schiedenen Eigenthümlichketten der einzelnen Stämme dürfen nicht nach

einer Schablone umgestaltet werden , da» würde nur schädlich wirken .

Die Lust am Centralifiren sei sitzt gar zu groß geworden . Durch

Annahme des Antrages würde ein tiesgr Schnitt in gesundes Fleisch

gemacht . Würde der Antrag genehmigt , dann würde eigentlich nicht

mehr der Reichstag , sondern eine Kommission das Gesetzbuch machen .

Schwierig würde es aber für diese sein , ein Gesetz auszuarbeiten , was

alle berechtigten Eigenthümlichkeilen berücksichtige. Das Reich hat

noch alle Hände voll zu thun , um Alle « in« Leben zu rufen , was

Art . 4 Nr . 13 vorschreibt , z. B . Zivil - Prozeßordnung . Später könne

man immer noch an die Erweiterung de « Artikels Herangehen . Man

müsse sich vor der Manier der Franzosen hüten . Die Annahme des

Antrags führe auf den Weg , den Frankreich gegangen . Deutsches

und französische « Wesen sei grundverschieden , man möge nicht der

französischen Centralisation und Unifikation zustreben . Nach Einig¬
keit und Freiheit sei zu streben , zur Freiheit gehöre aber , daß man

den einzelnen Stamm in seinen Gewohnheiten belaste . ( Bravo .)

Abg . vr . Friedenthal : Die nächste Folge des Gesetzes werde

durchaus noch nicht eine Unifikation des Volkes herbeiführen . Da -

Recht wird nicht gemacht , es wächst auf dem Bcd :n des Volke « , da¬

her es nicht Ausgabe des Gesetzgebers sei , Gesetze zu machen nach phi¬

losophischen Doktrinen , sondern nach den Gewohnheiten und Rechts¬

anschauungen des Volkes , daher e« eine Aufgabe sei, die die gesammte
Nation lösen müsse und nicht etwa ein Partikular strat . Das Recht

ist «in lebendiger Organismus . Die drei Systeme in Deutschland
können sich aber organisch nicht fortentwickeln , weil sie keine Organe

haben . Früher haben wir wohl einzelne Stammesrechte gehabt , z . B .
sächsische « und friesisches ; aber niemals , als Deutschland eristirie , sei
ein gememsarmS Recht vorhanden gewesen . Da » Recht dürfe nicht
erfunden , sondern befunden werden . Nur die Versammlung , die au «
Männern a« S allen Theilen Deutschlands zusammengesetzt sei , sei im
Stande , ein gemeinsames Recht zu schaffen , in welchem die berechtig¬
ten Eigenihümlichkeiten zum Austuuck kommen können . Wer eine

Nechtsentwickiunq wolle , der müsse dafür sein , daß man sich auf na¬
tionalen Boden stelle und den Weg verlasse , auf dem man vermöge
künstlicher Prozedur früher Gesetze gemacht habe . Für die Blüthe der

Wissenschaft sei nöthig , daß sie auf nationalem Boden stehe und daß
sie für das Leben arbeite . Die deutsche Wissenschaft müsse daher da «

Gesetz vorsuSbearbeiten ; nur so werde ein deutsches Recht geschaffen
werden können . Es handelt sich hier nicht um Centralisation und De -

centralisation , sondern darum , ein gerechtes Berhältniß zwischen ein¬

heitlicher Gesetzgebung und Autonomie de« Staate « herzustellen . Wenn
etwa « geeignet ist, zur Kompetenz des Reiche « erhoben , zur nationa¬
len Sache gemacht zu werden , so ist e« das gemeinsame Recht . Die
Materie des Rechts ist bisher nur wirthschaftlicher und militärischer
Natur gewesen , — um nicht den Verdacht des Materialismus und
Militarismus zu erregen , möge zur Kompetenz de « Reiches auch ein
idealerer Gedanke erhoben und rin gemeinsames Nicht geschaffen wer¬
den . ( Bravo !)

( Inzwischen ist Bundesbevollmächtigtrr Justizminister vr . Leon¬
hardt eingetreien .)

Abg . v. Helldorf : Er wolle kurz sein ablehnendes Votum
motiviren ; zur Abänderung der Kompetenz könne man nur dann

seine Zustimmung geben , wenn man anerkannten Uebelständen Ab¬

hilfe verschaffen müsse ; nur in einzelnen Fällen und Gebieten , auf
denen das B dürfniß besonders hervortrete , dürfe die Kompetenz er¬
weitert werden . Nur so werde sich das Recht naturgemäß entwickeln .
( Bravo ! rechts .)

Abg . Herz : Die Mannichfaltigkeit und Verschiedenheit aus dem

RechLSgebiete in den einzeluen Staaten s i nicht » Natürliches , sondern
nur eine Folge der Systemlofigkeit und des Mangels an Einheit . ES
sei ein dringendes B .'dürfniß zur einheitlichen Gesetzgebung vorhan¬
den . Diese werde ein festeres Band für Deutschland werden , als der
Reichs - Krirgsschatz ; die Gemeinsamkeit in der Gesetzgebung , der Ge¬
danke, daß im Süden dasselbe Recht gelle wie im Norden , werde die
Zusammengehörigkeit immer dauerhafter machen . In Bayern gebe es
80 verschiedene Rechte , so daß der gemeine Mann gar nicht wissen
kann , was Recht sei ; auch selbst der Gelehrte wisse cs nicht ; so sei
eine großartige Systemlofigkeit entstanden . Motive der Nützlichkeit
haben ihn für den Antrag eingenommen , sodann aber auch der
Wunsch und die Hoffnung , daß auf diesem Wege die obligato¬
rische Zivilehe eingesührt weiden könne . ( Unruhe im Centrum .)
Der jetzige Zustand führt zur Heuch lei , zum Wechsel der Religion ,
um soziale Zwecke zu erreichen . Es gebe kein sittlicheres und religiö¬
seres Institut , als die Zivilehe , welche den Menschen nicht zwinge ,
seine innerste Ueb :rzeugung zu verbeug neu . ( Bravo I)

Abg . vr . Schwarze will für den Antrag stimmen . Der Aus¬
spruch des Abg . Miguel , daß die kleinen Staaten in der Gesetzgebung
impotent seien , sei ungerecht ; das bayrische Recht vom Jahre 1830
sei Allen ein leuchtendes Beispiel gewesen. Eben so wenig sei auch
die deutsche Wissenschaft der einzelnen Staaten impotent . Die Be¬
schränkung , welche die V .rfassung uns bis sitzt auferlegt , hindere eine
fruchtbare Entwicklung ; es sei daher seine Ansicht , daß die Schranken
allmälig fortgcrauurt und die Kompetenz erweitert werde . Wir dürfen
jetzt nicht sagen , da« Partikularrecht sei besser, sondern , da das Be -
dürsniß des Deutschen Reichs für gemeinsame Gesetzgebung vorhan¬
den , müsse man auch darnach streben , ein gemeine « deutsches Recht
anzubahnen . Auch ein politisches Moment falle hierbei in ' S Gewicht :
durch den Zutritt der süddeutschen Staaten zu unserem Bunde sei das
Bcdürsmß nach einer einheitlichen Gesetzgebung eben so stark gewor¬
den wie die politische Einheit . Man könne au « den partikularen
Rechten ein gemeinsame « Recht ausbauen , in welchem alle berechtigten
Eigenihümlichkeiten vorhanden : eS muß eine gemeinsame Rechttorga -
nisation geschaffen werden , um die Zivil -Prozeßordnung zu einem
wirklich lebenskräftigen Institut in Deutschland zu machen . ( Bei -
sall -)

Abg . vr . Schütting er will den Antrag nur von dem Stand¬
punkte aus betrachten , daß er die obligatorische Zivilehe anzubahnen
geeignet sei. Die Form , in der das Recht gesprochen werde , müsse in
Deutschland eine gemeinsame sein , die Unterlage desselben , die zivil -
rechtlichm Bestimmungen , müsse der Landesgesetzgebung Vorbehalten
sein . Die Zuständigkeit des Reiches sei ihm sehr fraglich : gerade
Bayern gegenüber sei sie zu bezweifeln .

Mg . Schenck v. Stausfenberg : Jede Nation im Deutschen
Ruche könne nach ihrer Fasan selig werden , aber man müsse dem
Reiche geben , was vom Reiche besser geordnet werde . Die französt -

stiche Centralisation , vor der Abg . Reichensperger warne , habe auch
nicht im mindesten etwas VerwandleS mit der Centralisation , die man
jetzt aus dem Gebiet des bürgerlichen Rechts bezwecke. Die verschiede¬
nen Rechtszustände in allen deutschen Staaten , die Menge der Par¬
tikularrechte seien ein großer Mißstand . Die Partikularrechte eristiren
zum großen Theil gar nicht mehr in legaler Weise . Die Gegensätze
in den Rechtszustände » im Deutschen Reiche seien nicht größer als die
innerhalb einzelner größerer Staaten . Die Ungleichheit dürfe man
nicht als Beweis dafür ar .sührea , daß eine Gleichheit in dm RechtS -

zufiändcn im Reiche überhaupt nicht möglich sei.

ES folgt darauf die zweite Berathung desselben Gegen¬
standes .

Abg . vr . Mo hl hofft , daß die württembergische Regierung auf
keinen Fall ihre Zustimmung zu dem Anträge geben werde .

Darauf wird die zweite Berathung geschloffen. Der Antrag Las¬
ker wird mit großer Majorität angenommen ( dagegen das
Ccntrum uud die Konservativen ) . ( Schluß der Sitzung .)

Frankreich .
/ X Paris , 9 . Nov . Das „Journ. off . " bringt zwei

Dekrete , wodurch verschiedene politische Beschlüsse der
Arrondissemen tsräthe von Mllefranche, Toulouse
und Bordeaux annullirt werden .

Wie die „Patrie " meldet , sollen die noch von Deut¬
schen besetzten sechs französischen Departements demnächst
eine Erleichterung erfahren . Die Besatzung besteht aus
vier Divisionen , die mit Artillerie und Kavallerie auf dem
Kriegsfuße im Ganzen 50,000 Mann stark sind . Da nun
die gesammte deutsche Armee auf den Friedensstand herab¬
gesetzt werden soll, so wird die'

e Maßnahme auch auf die
Okkupationsarmee angewendet und die letztere um 5000
Mann vermindert werden .

V Uebkr das Ziel der Volksschulbildnng und die Mittel
zur Erreichung des Zieles .

Unter diesem Titel Hst Hr . Oberschulrath und Direktor Gr über
in der Braun ' schen Hofbuchhandlung dahier ein Schriftchen herallsge¬
geben , in welchem er sich a« die Lehrer der Volksschule windet und
ihnen beherzigenswerthe Worte und Winke über ihre Aufgabe darbietet .
Das , was der Verfasser sagt , darf gewissermaßen als die reife Frucht
einer langjährige » Erfahrung und Arbeit auf dem Pädagogischen Ge¬
biete , auf dem er ja als Lehrer wie als Mitglied der Obcrschulbehörbe
tbätig war , betrachtet werden .

Dabei kommt es ihm weniger darauf an , in das Einzelne der Un¬
terrichtsgegenstände der Volksschule einzugehen , da ja über
diese Dinge Schriften genug vorhanden sind und er selbst in frühern
zum Theil jetzt neu aufgelegten Arbeiten , dm Rechenunterricht , dm
Sprachunterricht , den Geometrie - und Zeichnenunterricht ausführlicher
und eingehender behandelt hat . Es kommt ihm vielmehr darauf an ,
die Gesichtspunkte aufzuzeigen , auf die Grundsätze auf¬
merksam zu machen , von denen aus der ganze Unterricht getragen
sein soll ; denn bei der Arbeit de« Lehrers ist es ja vor Allem von
Werth , daß er mit B ew uß tsein da« Z iel vor Auge » hat , wel¬
ches er erstreben will , weil darnach sowohl die Auswahl des
Stoffes wie die Methode und Behandlung sich richtet . In
dieser Beziehung droht der Schule fortwährend die Gefahr , daß das
materiale Prinzip über das formale die Oberhand gewinnt , daß man
in erster Linie darauf ausgchl , da « Gedächtniß mit möglichst vielen ,
wie man meint für das Leben brauchbaren Kenntnissen zu belasten ,
eine große Summe derselben einzuüben , ohne sich bewußt daran zu
erinnern , daß aller Lehrstoff nur Mittel ist zu einem höher « Zweck ,
zur naturgemäßen Entwicklung der Anlagen de« Kinde - , feine « Ge -
müihes und Willen « eben so sehr wie seines Verstandes , und zwar mit
steter Rücksicht nicht nur auf dm Beruf , sondern auch auf seine Zuge¬
hörigkeit zu einem größer » Gemeinwesen .

Gerade nach dieser Seite hin enthält das Schriftchen von Gruber
vortreffliche Idem und Winke : «Nur in dem Gemeinschaftsleben ( Fa¬
milie , Gemeinde , S !aat und Vaterland ) kann der Mensch seine Be¬
stimmung erreichen , und der Werth de« Mensche » steigt oder finkt je
nachdem er ein mehr oder minder nützliche « Glied dieser Gemein -
schasren ist . '

„Die Schule gibt sich ihrer Wesenheit nach auf , wenn
sic nicht für da « Leben in der Gemeinschast erzieht . '

„Es ist daher
nicht hinreichend , die Ideen d » Wohlwollen », de» Rechte «, der Billig¬
keit , des Mitgefühls , der Nachgiebigkeit u . s. w. zu wecken , sondern
es muß auch der praktische Sinn erzeugt nnd genährt werden , diese
Ideen in der Schule selbst zur Anerkennung und Geltung zu bringen . '

„Der Knabe und das Mädchen müssen begreifen lernen , daß sie die in¬
nere Verpflichtung haben , milzuwirken , daß der Frieden und da - geistige
Wohlbefinden in der Familie erhalten bleibe , und daß sie durch
jede Trübung des Familienlebens ein großes Unrecht begehen . ' Aehn -
lich verhält sich ' s mit der größer « Gemeinschast de» Staates und
Vaterlandes . „ Es gibt für das Volks nebst der Religion kein
mächtigeres Motiv zur sittlichen Veredlung als da« Bewußtsein , einer
geachteten und achtungswürdigen Nation anzugehören . ' Von diesen
Grundsätzen und Zielen aus fällt denn auch da» richtige Licht auf den
Unterricht in der Schule nur auf seine Methode . „Die eigene
Thätigkeit , die unmittelbar « Srlbstthätigkrit des Kindes anzu¬
regen und diese zur Grundlage aller Erkenntniß machen , ist die erste
und nothwendigstr Bedingung , wenn der Unterricht ein Mittel zur
Erziehung und Bildung werden soll.

"
„Man darf dm Menschen nicht

als ein Gefäß betrachten , in da « man mittelst des Gedächtnisses allerlei
Vorrath von Wissen hineinzubringen und dasselbe durch Erklärungen ,
die wieder mechanisch auswendig gelernt werden , dem Verständnisse
näher zu bringen sucht . '

„Das blos leidende Empfangen , da « mecha¬
nische Aus nehmen und Einprägen des Unterrichtsstoffe « lähmt und
tödtet die Erkenntniß und verdirbt den sittlichen Sinn . '

Wir übergehen die trefflichen Bemerkungen , die von diesem Gesichts¬
punkte aus nun über die Behandlung der einzelnen Unter -
rrchtSgegenstände in der Volksschule ( Sprache , Rechnen , Raum¬
lehre , Zeichnen , Naturkunde , Geographie , Geschichte und Gesang ) sich
finde » und fügen zum Schluffe noch ein schone« Wort über da«
Turnen an : „Die ernste Gewöhnung des Körpers kräftigt die
Seele und erhöht die Stärke des Willens " und diese „Abhärtung des
Körpers ist die Grundlage der wahren Tapferkeit , de« ungebeugten
MutheS , der nie erschütterten Ausdauer auf der Bahn des Rechten
auch unter widerwärtigen Verhältnissen . ' Möge da « Schriftchen unter
dem Lehrerstande , an den es sich zunächst wendet , die Verbreitung fin¬
den , die es reichlich verdient !

WrtterungSbeobachtungen
der meteorologischen Station Karlsruhe.

9 . Nov .
Barometer .

Thermo »
Meter.

Feuchtig¬
keit in

Prozen¬
ten.

Wind . HimmrI. Witterung .

Mrg «. 7Uhr 27 ' 4,0 '" -t - 5,9 0,92 SW . bedeckt trüb , Nacht « Regen
Mtg «. 2 „ 27 " 5,6 '" - i- 6,6 0,69 s. bew. ausheiternd
Rocht« » „ 27 ' 7,0 '" -i - 3,5 0,83 ' ' trüb .

Verantwortlicher Redakteur:
vr . J . Herrn. Kroenlei «.



D .765 . 2.

Stuttgarter Bant
.

Auf die zur Anmeldung ausgeschriebenen Aktien der Stuttgarter Bank hat eine so beträchtliche Ueberzeichnung stattgefun¬
den , daß anf alle Anmeldungen von 2S Stück an und darüber ( ohne jeden Unterschied der Größe der Anmeldungen ) nur je
eine Aktie zugetheilt werden kann , während sämmtliche Anmeldungen aus 24 Stück und darunter unberücksichtigt
bleiben müssen .

Die Abnahme der hiernach entfallenden Stricke hat vom 14 . dieses Monats an unter den im Prospectns seiner Zeit
angegebenen Bedingungen und bei derjenigen Stelle zn erfolgen , welche die Anmeldungen entgegengenommen hat .

Für die nichtberücksichtigten Anmeldungen erfolgt die Rückgabe - er Cautionen sofort gegen Auslieferung der hierüber
ausgestellten Empfangsscheine .

Stuttgart , den 8 . November 1871 .
Im Auftrag - er Gründer :

lUunlL .
, D .738 . Neustadt . Freunden
I und Bekannten die schmerzliche Nach -

**V ^
richt , daß unser geliebter Sehn und

I Bruder , Richard Latterner , nach
langen und schweren Leiden heute
entschlafen ist .

Neustadt , den 10 . November 1871 .
Im Namdn der Hinterbliebenen :

Latterner , Amtsrichter .

V .68I . Lus äsm voucertproxramms ckss k 'to -
Quartett - Vorsms Ivaa Lecker .

Im Verlage von k . L . 0 . l-vuekarl in keiprix ist
soeben erscbienen uns änrcb jeüe Vlusikslien - ocker
kukdbnnMunx ra derieben :

Nie berübinte

von
chossxili

kür kiLuokorls treu rack üsm Original « ?
bearbeitet von

»UnII «»« 8vI »8Nvr .
Vas litsldlrll ist mit äen vodlgstroCsasn

kortraits <lsr lierrsn Kra Lecker , L . klLSi , b .
Vdiartri , ooä kr . lliipert gsrisrt .

Preis 7 '/ - 6xr .
viese von einen , Künstler ersten Nenßes ber -

rübrenüe kesrdeitnng üdertrifft » Ile trüberen
Lrrsngenients üesselden Stückes .

prüder erscbien ÜLxüll's SsrsNLÜe in kolxeniien
Lusxsdeu :

L . kür rxvei Violinen , Viols nnä Vioiov-
cello . iO

k . kür Violine mit pionotorte . 10
ll. kür Violoncello mit kionotorte 10
0 . kür kionokorte »Nein 6 -üur . 5

, L kür kisnotvrte »Nein in L - äur 5
k . kür klanotorte allein , trei bearbeitet 7 >/z 8xr .
0 . kür kisootorte rn vier NLnäen 7 /̂z Sxr .
kl . kür Silber besrdeliet v. kr . Kntinann 5 8§ r

8xr .
8gr .
8xr .
8ssr.
8ssr .

Ein seit 5 Jahren mit best . m Erfolg begehendes
Colonioltvaaren - L Cigarren - Geschäft ea 8r » s
sucht einen in dieser Branche vertrauten junge» Mann
als Assccie , der eine Einlage von 5000— 6000 fl .
machen könnte, aufzunehmen .

Nähere Auskunft ertheilt die Expedition dieses
Blattes . ^ _ _ D .737 . 1 .

Stellegesuch .
D . 658. 3 . Ein angehender Kommis , der hauptsäch

lich auch mit Comptoir - Arbeiten vertraut ist , sucht
eine Stelle in einem Eugivs - oder Fabrikgeschäft.

Offerten beliebe man an die Expedition der Karls¬
ruher Zeitung un -er Odillre 7 . k . Nr . 330 zu richten.

D .425 . 4 . Berlin .

durch Kuh - Lymphe erzeugt, versende ick , das Röhrchen
zu i Thlr . , für die größte Heerde genügend , unter
Garantie der Haftung, zu j der Zeit.

Berti «, Schissbauerdamm 33 . Idr Pljsm .

S u ut meE , Zahnarzt ,
Straßburg , Eike des Guttenberg- PlatzcS, erste Etage ,

Eingang Krämcrgaffr Nr . l .
Künstliche Zähne und Gebisse in Kautschuk oder

Metall . Nnöfüllen hohler Zähne mittelst eines Zahn»
LrmeuteS» den natürlichen Zähnen tauschend ähnlich.
Hülfe gegen Zahnschme rz, ohve « uszieheo. B .804 . 8.

Häüsverkauf .
Ein dreistöckiges ,

sganz von Stein er¬
bautes Wohnhaus ,
z worin seitJahren eine'
Handlung betrieben

wurde , mit Hintergebäude , Magazin
und großem gewölbten Keller , Alles
in bestem Zustand , zu jedem Geschäfts¬
betriebe sich eignend , in einer der ge-
werbreichsien Städte Badens ( Breis¬

gau ) gelegen , wird aus freier Hand
verkauft .

Näheres bei der Expedition dieses
Blattes ._

D .699 . 2 .

Für Mittel -Europa
wurden neue Filialen errichtet

Trier » Fleischstraße 77,
Bafel , Eisengasse 13,

wa» ergebenst zur allgemeinenKenntniß bringt die
Berliner ConfectivnRaphtaly , Karlsruhe , Lanze¬
straß- 84. D .602. 2.

Versammlung bad . Müller u . Mühlen -Interesienten
Donnerstag den 16 . November d I . ,

Bormittags 16 Uhr ,
im Speisesaale des „Gasthauses zum Holländischen Hof " in Heidelberg

behufs Gründung eines badischen Zweigvereins des Verbandes deutscher Müller und Mühlen -Jnteressenten .

Tagesordnung:
1) Festsetzung der Statuten ;
2 ) Wahl des Vorstandes ;
3 ) Besprechung einiger vorliegenden , das badische Mühlengewerbe nah berührenden Fragen von Wichtigkeit .

Das provisorische Komitee :
iriipp ,

Director der Mannheimer Mehl - und Brodfabrik . General -Agent der Magdeburger Feuerversicherungs - Gesellschaft .

Kunstmüller , Neckargemünd . _ _ Herrenmühle , Heidelberg . D . 625 . 2.

D . 693 . 2 . F r e i b u r g.

Vlierlmdischr Gewerbe - Ausstellung.
Nachstehende Nummern haben in unserer im Oktober d. I . stattgehabten Verlvosnng gewonnen . Näheres ist durch die von uns

gegen Einsendung einer Kreuzermarke zn beziehende Gewinnliste zn erfahren .
Gewinnst ?, die innerhalb 3 Wochen von heute an nicht abgehslt find , fallen dem Gewerbe - Verein dahier anheim .

Freiburg , den 7 . November 1871 .
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D .687 . 2. Karlsruhe . Bei gegenwärtiger»
Ledarsszeit empfehlen wir unsere Niederlage en>
Kros in dem beliebten dunkeln

Schweizerkräuter - Zuckers
eines der reellsten und wirksamsten Heilmittel beiß
Husten u . dergl. Beschwerden .

Zollikofer L Lchollenbrrger in Karlsruhe.

D . 688. 2. Karlsruhe .

Vogelfutter !
als : Hanfsameu,

Saaaricujamen ,
Haferkcrue »,
Vogelrubsamen,
Magsameu und
ueur weiße Pariser Hirsen

( letztere für ausländische Vögel) , «» billigst zu
beziehen von

Zollikofer <L Schollenbrrger in Karlsruhe.

h e ^
'
Jch kaüfe fle

"
-

sowohl reine als auch mit fettem Oel rc.
gefüllt gewesene Petroleumfässer

in jedem Quantum .
Schutz ewtz ach ,

Mannheim .

tragene Genossenschaft,
übernimmt Liegenschastskauffchillinge , an welchen
wenigstens ein Termin abgetragen ist , zu billigen
Bedingungen in Cession. D -550. 4.

D .581. 4 . Mannheim .

bekannter ausgezeichneter Qualität empfehlen in
Wagenladungen ab Mannheim

8 . 2 . I . 1 .
Mannheim .



von

o . SsrM
0 . Mer »
0 . Sa »§a
0 . Lattemore 29 . Novbr ,
v . .47/reriL « 2 . Dezbr .
v . Mrr »
0 . Mro
I». Ilesee

D .2M . IT « rckckeR »1 « eI » v ^

>> « 8 t «I » w p l 8 e >i l t l t » d r l
kreme» °« >> IVkdrk °°ö kriltt»i«rv

eventuell »nlsutenä

15 . Novbr . nach Baltimore v . See,/re » 23 . Dezbr . nach Newyork
18 . Nvvdr .
25 . Novbr .

9 . Dezbr .
13 . Dezbr .
16 . Dezbr .

Newyork
Newyork
Baltimore
Newyork
Newyork
Baltimore
Newyork

v . So » « »
I>. See, » « » »
v . Serpsrs
l>. Mer »
v . S « » s «
l>. SsrezroeL
0 . -loreer 'ea

30 . Dezbr . ,
6 . Jan . 1872 ,
10 . Januar ,
13 . Januar ,
20 . Januar
27 . Januar ,

3 . Februar

Newyork
Newyork
Baltimore
Newyork
Newyork
Newyork
Newyorks) Lv. L)eAvr . »

« affaae -Preise nachNew -Ycrk : Erste Kajüte 1 « S Thaler , zweite Kajüte Lv « Thaler , Zwischendeck

LL Tbaler Preuß . Eourant .

Passage -Preise nach Baltimore : Kajüte ISS Thaler, Zwischendeck SS Thaler Pr . Crt.

voll kreme» -« >. lXenorie .E - küvre
0 . SöSr 2 . Dezember ; v . Srtt/rL/

'« , ^ 30 . Dezember
und ferner a» e 4 Wnchen , Sonnabends

« aüaae . Preise : Kajüte 180 Thaler , Zwischendeck SS Tbaler Pr . Ert .
» rächt : Nach Neworlean« 2 Pfd . St . 10 s , nach Havana 3 Pfd . St . , beide« mit 15 Primage per 40 Kn -
" ^

b
'
ikfuß Bremer Maße . Ordinäre Güter nach Ucbereinkunft .

kreme» °- >> Ue8ti»lke» i» 8«»timmptv»
Nach St . Thomas , Colon , Savanilla , La Guayra und Porto Cabello mit Anschlüflen

via Panama nach allen Häfen der Westküste Amerika «, sowie nach China und Japan ,
n s » » » oner Donnerstag 7 . Dezember ; v . S,o »/ » i» s kt'MeS » Sonntag 7 . Januar 1872

« nd ferner am 7. jeden Monats .
Näher - Auskunft ertheilen sämmtliche Passagier - Expedienten in Bremen und deren inländische Agenten ,

sowie vis Direktion äes Norääeutseken Dlo^ä .

Ueberfahrtsverträge für diese Postdampfschiffe schließen ab : I . M . Biele¬
feld , Generalagent in Mannheim , I . M . Bielefeld , Generalagentin
Freiburg i . B ., Eisenbahnstraße Nr . 26 ; A . Bielefeld in Karlsruhe , R .

Hirsch in Weingarten , A . Streit in Ettlingen , W . Jdler in Achern ,
Jakob Buttenwieser in Odenheim , Jos . Gaum in Bretten , Fleischer
und Ulmann in Eppingen , Aug . Süß in Graben , Eduard Wolf in Bühl .

Fahrkarten für die Benützung der 1 ^" und 2 "« Kajüte und des Zwischen -
decks der Dampfer des Norddeutschen Lloyd werden sowohl durch meine

Agenten wie durch mich zu den von der Direktion gestellten Preisen ausgegeben .
Mannheim 1871 Conrad Herold ,

D 139 . 5 . _ roncesfiouirter General -Agent .

^rLmitzv-Anleben üer Veiles v . 1869.
B.768 . 7. OdIiZa,tioN8 -I ^0086 n ^ rNN68 30 .

LaupttreLer :

shlk« 100,000 , 80,000 , 70,000 , 60,000 , 50,000,
40,000 , 30,000 , 25,000 ete.

In llen nLellsten Isdren timten S LIeI »« i >sei » jLIirll «:!» statt , am SI .
so . /bprll , so . Sri » ! , SV . Veptenillvr unä so .

leite Obligation ist dis rur planmSssigen kiickrsiilung mit wenigstens krs . 30 oäer
Idir . 8 » i» «älvi » LlvvIi »» LlvI »« i>8 « »» Iietliellkxt .

kevvinve sinü in VvoeNlx , 4Ii »IInii «l , tb ranNliirt » SI . , « erlln etc vkov
Zestvi » rum Isgesconrse radidar .

MIe »v 0dIIr » tI « o8 - I,v « 8v , mit üentscliein Stempel verseden sinä » Vlilr . 0
bei allen vangniers unck keicivveedslern ru berieden . kei Vedernallme kleiner uns grösserer
I-artdien beliebe man sieb derüglicb «ier conckitionen an 8 . 81v1näeclivr L S « . Io N » o »-
durA ru wenilen .

5lkvl «8l « Tlellimir » i» S0 8kvvv » »I»vr » . Ilnupttieller V'i -s . 100,000 s

D .5V6. 3 . Grstempelte Vvovtloovr S0 empfiehlt ü Tblr . 6 das Staats¬
effekten , Gelchäft von in « . Hü .

11kAjU
' i8kkk ll . 199

Diese Loose , von der ttonigl . Ungar . Regierung gaiantirt , gehören unstreitig zu den sichersten
Lotterie -Papieren .

Ziehungen am 15 . November , 15 . Febr . , 15 . Mai , 15 . Aug .
Haupttreffer fl 2SVVOV , 20000 « , ISOOVO , 1VVOVO c

Die Gewinne erleiden keinen Steuer -JedeS Loos muß mit mindestens fl . 108 gezogen werden .
Abzug .

Diese Loose sind bei allen Bank « « nd Wechselhäusern des In
Tages - Course zu haben .

und Auslandes zum jeweili gen
D .490 . 5 .

D .kiO . 2 . O f f e n b u r g.

Miniatur -Thermometer ,
auf Hüte , Wandkalender rc. geeignet , genau justirt , versendet gegen Nach¬
nahme von 18 kr. per Stück

in Dffendura .
kiv . Wiederverkäufe » erhalten bedeutenden Rabatt . Die Thermometer können mit Röaumnr ,

Fahrenheit und Lcntigrade -Thcilung geliefert werden .

Flachs -, S ans - ScAbwerg spinn ere i!
^ Verdienst - VreMu ^

Medaille . ^
- Station Ravensburg . -

Diese durch ihre vorzüglichen Gespinnste in weiten Kreisen bekannte Spin¬
nerei empfiehlt sich auch Heuer zum

Verspinnen im Lohn
gegen Berechnung von 4 kr. für den Schneller , von

Abwerg , Flachs und Hanf in gehecheltem und ungehecheltcm Zustand und
sind zur Besorgung bereit

Die Lezirks -Lgenlen :
Michael Haiz in Durmersheim .
Chr . Vollmer in Knielingen

^ I . A . Walzenback ) in Krautheim .
Auch wird auf Verlangen das Gespinnst gewoben , die Absenduna des Ge -

^ ebes^ rfolgt stets innerhalb 4 Wochen nach Empfang des Garnes .
'

D .209 . 6 .

D .638 . 3 . Karlsruhe .

Anzeige und Empfehlung
Unterzeichnete empfiehlt auf ' s neue der Stadt und Umgegend von Karlsruhe ,

insbesondere Meßbesuchern , ihre feinen Weine , gutes Bier » sowie
guten einfache « Mittagstisch , Cafe und kalte und warme Speisen zu
leder Zeit . Auswärtige Damen und Familien finden die freundlickste
Aufnahme .

M . Restauration ,
23 Blumenstraffe 23 .

D .409 . 4 . Die

GcMftsWer - Fabrik
von

in

Stuttgart
hält ihre Fabrikate , welche sich durch solide Arbei ' , pünktliche und saubere Ausstattung , vorzügliche
Qualität des Papiers und billige Preise auszeichnen , dem verehrlichen Handels - und Gewerbe -
Stande bestens empfohlen .

Arbeiten nach besonderem Schema werden prompt ausgeführt , und Linirung und Druck » ach
jeder Vorschrift angefertigt .

D .407 . 2 . Karlsruhe .

Verein zur Erbauung billiger
Wohnhäuser in der Residenz¬

stadt Karlsruhe .
Die Herren Aktionäre werden hiemit aufgefordert ,

weitere 40 "/ , ihre « Aktienbetrags , nemlich 70 fl . per
Aktie am Iß . Nov . d . I . an Herrn Banquier Vkit
L. Hamburger einzuzahlm .

Karlsruhe , den 19 . Oktober 1871 .
Der Verwaltungsrath .

D .620 . 2 . Karlsrube .

Geschäfts - Em- fchluug .
Beehre mich hiermit anzuzeigen , daß ich das Möbel -

nnd Bettengeschäst von Herrn Kirchenbauer über¬
nommen , und empfehle miä > in Anfertigung aller
Gattungen Pülstermüber und vollständigen Betten ,
sowie Uebernahme ganzer Aussteuern . Einrichtungen
für Hotel unter Zusicherung der reellsten , geschmack¬
vollsten Arbeit , prompte und billige Bedienung .

Achtungsvoll
Z . Kössing , Tapezier,

Lammstraß : 12 .

« llslkrllsnliLncklllvx mrck RnsiLrlisnlJitl -rostLlt
( ÄrLSI IlIli ; D .454 . 9 .

D .696 . 1 . Karlsruhe .

D .628 .S 2.

Aas PiaMsarte - Lager
von

Ludwig Schweisgut , Karlsruhe ,
31 Herrenstraßc 81 ,

empfiehlt eine reiche Auswahl von I - I « i »tna ' 8 ,
Vslellilrrvlvrv und k 'IIlKvI aus den solidesten
Fabriken Berlin ' s , Leipzig ' s und Stuttgart ' s unter
3jährigcr Garantie zu den billigsten Preisen .

Reparaturen « ad Stimmungen werden pünktlich
besorgt .

D .241 . 5 . Stratzburg »

Pharmaeeutifche
Geschäfts - Offiee

für Elsaß und Deutsch - Lothringen
von

o .
in Straßbnrg , Steinstrasie 27 .

Es sind mehrere sehr gangbare Apotheken im Elsaß
und Deutsch -Lothringen zu verkaufen . Die hieraus
reflektirenden Herrn Kollegen erfahren durch mein Gc -
schästs -Bureau genaueste Referenzen .

_ 0 . Ide « » 8 « , Apotheker .
D .331 . 5. Mannheim . Ich empfehle

feinst raffimrtes Petroleum ,
pvi ! 8 ) ' Iv . 1 » i » Kisten mit 2 Blechbüch¬
sen , 60 Pfund Inhalt ; ferner 20 !öthige Parafin -
krrzcn , glatt und gereist , in 3 verschiedenen Sorten ,

in Paketen zu 5 und 6 Et „ in Kisten von 75 Pak ,
Gust . Echützerrbach ,

Mannheim .
D .704 . 1 . Offen bürg .

Wein -Verkauf .
Wegen Aufgabe eines Patentkellers verkaufe ich

reinst gehaltene 1888er und 1870er Durbacher Klevner ,
Weihherbst , und Zeller Rothweine , billigst .

Offenburg , den 9 . November 1871 .

_ Franz Behrle . alt Badischhofwirth .

Bierbrauerei - und Malz¬
fabrik -Verkauf .

Im bad . Oberland :
Eine im besten Betrieb stehende , gut eingerichtete

Malzfabrik im Preis von 20,000 fl . Anzahlung
6000 fi . , und

Eine gut eingerichtete , im besten Betrieb stehende
Bierbrauerei mit sämmtlichen Vorrälhen , Wirthschafts -
und Brau -Eimichtungen für 22,000 fl . unter sehr
günstigen Zahlungsbedingungen verkauft .

Gefällige Anfragen mit OlliKre 4 . 2 . Nr . D .626
besorgt die Expedition diese» Blattes . D .626 . 2 .

Verkauf .
Ein kleines rentables Fabrikaeschäft , mit kleinem

Kapital , Anzahlung 500 fl ., kann sogleich bezogen
werden . Wo ? sagt die Expedition dieses Blattes .
-E2 StllOmg i. Cls.

Am hiesigen Platze habe ich ein

Nachweisungs - und Auskunfts -
Bureau

errichtet und vermittle
den Au - und Verkauf von Grundstücken , die

Miethc und Vermicthung von Wohnungen , Wirth -
schaste« , Läden u . s. w , und eithetl « Auskunft über
Geschäfts -, Vermögens - und Kreditverhältnisse .

Reelle Geschäftsführung , strengste DiScretion und
loyale Bedingungen .

Hermann Meyerhof ,
Kinders pielgasse 58 . ll 7 .

Au kaufen gesucht
1 leichtes einspänniges Eoupv , oder Caleche , nach
neuester Konstruktion , in gutem Zubande . Gefällige
Offerten unter k 2 besorgt die Expedition dieses
Blattes . D .654 . 2 .

546 . 19 . Freiburg i . Br .

Parguet -Futzbö- en
in verschiedenen einfachen und reichen Mustern em -
vsehlen unter Garantie für Fabrikat und sorgfältiges
Legen , die gangbarsten Muster find vorräthig ,

B K I . Hegner
in Freiburg im Breisgau .

D .686 . 2/ Rastatt .

Viehmarkt -Verlegung zu
Rastatt betreffend.

Wegen des auf Kathsrinatag den 25 . d . M . fallen¬
den Sabbaths wird der Viehmarkt zu Rastatt im
Monat November d. I . am

Dienstag , de» 28 . November b . I . ,
auf dem sogenannten Paradeplatz abgehaltcn werden .

Rastatt , den 7. November 1871 .
Der Gemeinderath .

S a l l i n g e r .
_ vüt . L einer .

D .541 . 3 . Straßbnrg .

Eisenbahnen in Elsaß-
Lothringen.

Hur Unterhaltung der Reichs -Eisenbahnen in Msas -
Lothrrgen sind im nächsien Jahre

90,000 Stück 2,5 Meter lange Eisenbahn -
Schwellen von Eichen -, Buchen - oder
Kiefernholz .

8,640 laufende Meter dergleichen Weichen -
schwellen

erforderlich , deren Lieferung im Wege öffentlicher Sub¬
mission verdungen weiden soll.

Hierzu ist Termin im Bureau der Unterzeichneten
Behörde auf

Dienstag den 28 . November d. I ,
Mittags 12 Uhr ,

angeseht , und können die Lieferungsbedingungen da¬
selbst einzeschen und Offerten - Fornmlare in Empfang
genommen werden . Auf Verlangen werden die Be¬
dingungen und Offerten -Formulare auch per Post zu¬
gesandt .

Straßburg , den 26 . Oktober 1871 .
Kaiserliche

Eisenbahn -Betriebs -Konimissisn .
_ MebeS ._ _

D .653 . 2. Straßbur g .

Bekanntmachung.
Die Lieferung der für die Reichs - Eisenbahnen in

Elsaß -Lothringen im Jahre 1872 erforderlichen Be¬
triebs - Materialien , nämlich :

Brennholz , Reiserwellen , Lampendechte . wolle¬
nes Dochlgarn , Brennöl , Maschinenöl , Stearin -
l ' chte , Petroleum , Zündhölzer , Putzwolle Talq
Kupfervitriol , Papierstreifen zu Schreibtelear ^
phen - Apparaten , blaue Telegraphenfarbe . Ver -
dünnungsöl zur Telegraphenfarbe , Bindfaden



Plomben , Chlorkalk . Eisenvitriol , Putzöl , harte
Seife , Schmierseife , Strauchbesen , Kreide ,
Fruchtgummi , Schwämme , Waschleder und
Pechfackeln

soll im Wege der öffentlichen Submission verdungen
werden .

Offerten auf die Lieferung dieser Materialien sind
uns portofrei und mit der Aufschrift

. Offerte aus dir Lieferung von Betriebs -
Materialien "

versehen bis zu dem
Donnerstag de « 23 . k. Mts .

in unserem Geschäftslokale auf hiesigem Bahnhose an¬
stehenden Termine einzureichen , in welibem dieselben
in Gegenwart der persönlich erschienenen Submittenten
eröffnet werden . Später eingehende Offerten haben
auf Berücksichtigung keinen Anspruch .

Die Submissivns - und Lieferungsbedingungen lie¬
gen in den Stationsbüreaus zu Straßburg , Col¬
mar , Mülhausen , Saargemünd und Metz
zur Einsicht aus , werden auch auf portofreie Gesuche
von unserer Drucksachen - Verwaltung gegen Erstattung
der Kosten zugesandt .

Strahburg , den 31 . Oktober 1871 .
Kaiserliche

Eisenbahn ^Betriebs -Kommission .
M e b e S.

Bürgerliche Rechtspflege .
Ladungsversügunge».

E .85 . Nr . 17,795 . Bruchsal . ( Beding¬
ter Zahlungsbefehl .) -

In Sachen
Franz Rudolf von Mingolsheim

gegen
Bäcker Ludwig Rudolf von da,
z. Zt . flüchtig ,

wegen Forderung von 300 fl. nebst
5 Proz . Zins vom 1 . Juni d . I ,
herrührcnd aus Darlehen vom Jahr
1871 ,

ergeht auf Ansuchen des klagenden Theils
Beschluß .

Dem beklagten Theil wird aufgegeben , binnen
14 Tagen entweder den klagenden Theil durch Zah¬
lung der im Betreff bezeichnten Forderung zu befrie¬
digen , oder zu erklären , daß er die gerichtliche Ver¬
handlung der Sache verlange , widrigenfalls die For¬
derung auf Anrufen des klagenden Theils für zuge¬
standen erklärt würde .

Das Verlangen gerichtlicher Verhandlung kann ent¬
weder bei Zustellung dieses Befehls dem Gerichtsboten
oder innerhalb der gegebenen Frist mündlich oder
schriftlich bei Gericht erklärt werden .

Zugleich wird dem Beklagten aufgegeben , bin¬
nen obiger Frist einen Hierlands wohnenden Ge¬
walthaber aufzustellen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der gleichen Wir¬
kung , wie wenn sie ihm eröffnet wären , an die dies¬
seitige GerichtStafel angeschlagen werden würden .

Bruchsal , den 3. November 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Schätz .
Schneider .

Oeffentliche « ufforverungeu.
E .53 . Nr . 8732 . Breiten . Die Ehefrau

des Glasers Ignaz Sigle , Christin «, geb. Zoller
in Karlsruhe , besitzt in der Gemarkung Stein fol¬
gende Liegenschaften , welche im Grundbuch in Stein
nicht eingetragen sind .

1 ) 1b Ruthen Wiesen am Brettener Weg , neben
Michael Ruf j . , und Christian Kaucher , Soldat .

2 ) 5 Ruthen Wiesen am Schweizerain , neben
Josef Britsch , Maurer , und Christian Dill .

3 ) 5 Ruthen Acker an der Hohbergerhalden , neben
Gg . Adam Mößner und Karl Rödinger .

4 ) 1 Ruthe Krautgarten am Eichelberg , neben
Philipp Jakob MappuS und Heinrich Gosscn -
berger .

Da ihr bis jetzt die ortsübliche Gewähr ihres Er¬
werbtitels verweigert wird , so werden auf ihren An¬
trag alle Diejenigen , welche dingliche , lehenrechtliche
oder fideikommissarische Ansprüche an diese Liegen¬
schaften zu haben glauben , hiermit ausgefordert ,
solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls solche der
Ehefrau des Glasers Ignaz Sigle gegenüber für
erloschen erklärt würden .

Breiten , den 26 . Oktober 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Kamm .
Sanken .

E . 63 . Nr . 10,641 . Bühl . Gegen Apotheker
Wilhelm Fabert von Schwarzach haben wir Gant
erkannt , und es wird nunmehr zum Richtigstellungs -
und VorzugSverfahren Tagfahrl anberaumt auf

Mittwoch den 29 . d. Mts . ,
Vormittags 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einen , Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen , aufgefordert , solche in der angesetzten Tagsahrt ,
bei Vermeidung des Ausschluffes von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , so¬
nne :hre BewerSurtunden vorzulegen , oder den Beweis
durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Mafsepfleger und ein
Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht werden , und es werden in Bezug
auf Borgvcrgleiche und Ernennung des Massepflegers
und Gläubigerausjchusse « die Nichterscheincnden als
der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen
werden .

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahrer wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si¬
tzungsorte des Gerichts angeschlagen würden .

Bühl , dm 4. November 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

M u ß l e r .
S . 118 . Nr . 8913 . L a d .enb u r g.

I . S .
mehrerer Gläubiger

gegen
Bierbrauer Christian Martin Som¬
mer von Ladcnburg ,

> Forderung und Vorzug betr .
Gegen Bierbrauer Christian Martin Sommer

von Ladenburg haben wir Gant erkannt , und wird
deßhalb allen Schuldnern desselben aufgegeben , bis aus
weitere gerichtliche Verfügung , bei Vermeidung dop¬
pelter Zahlung , an denselben keine Zahlung mehr zu
machen .

Ladenburg , den 7 . November 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

I a c o b i.
Eberle .

E .82 . Nr . 12,787 . Stockach .
Di « Gant gegen Anton Benkler von
Rorgenwies betr .

Alle diejenigen Gläubiger , welche in der heutigen
Liquidationstagfahrt ihre Ansprüche an die Gantmasse
nicht richtig gestellt haben , werden hiermit mit densel¬
ben von der

'
Masse ausgeschlossen .

V . R . W .
Stockach , den 3 . November 1871 .

Großh . bad . Amtsgericht .
H o r n » n g.

E .73 . Nr . 8676 . Ettlingen . .In Sachen
mehrerer Gläubiger gegen die Gantmasse des Kanten -
wirths Joses Kunz in Pfaffenroth , Forderung und
Vorzugsrecht betreffend , werden diejenigen Gläubiger ,
welche ihre Forderungen bis zur heutigen Tagfahrl
nicht angemeldet haben , von der vorhandenen Masse
ausgeschloffen .

B . R . W .
Ettlingen , den 30 . Oktober 1871 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Richard .

E .77 . Nr . 5336 . Buchen .
Die Gant der Hirsch Wolf Wiltwe ,
Babette , gib . Roth , von Buchen be¬
treffend .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderungm
vor oder in der Tagfahrt vom 27 . v. MtS . nicht ange¬
meldet haben , werden hiermit von der vorhandenen
Masse ausgeschlossen .

Buchen , den 2 . November 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Bauer .
Lermogensabssuvermtgr«.

E .96 . Nr . 2796 . Lörrach . Die Ehefrau des
Kaspar Fink von Schopfheim , Maria Katharina ,
geb. Linsin , hat gegen ihren Ehemann durch An¬
walt Neumann in Lörrach eine Klage auf Vermö -
gensabsonderung erhoben . Hierauf ist Ladung verfügt
und Tagfahrt auf Dienstag den 19 . Dezember
d. I . , Vormitt . 9 Uhr , angeordnet ; was zur
Kenntnißnahme der Gläubiger des Beklagten bekannt
gemacht wird . Lörrach , dm 6. November 1871 .
Großh . Kreisgericht , Civilkammer . K . v . Stoesser .
Greifs .

E .87 . Nr . 3444 . Karlsruhe . Durch Urtheil
vom Heutigen wurde die Ehefrau des Konditors Franz
Anton Herb , Wilhelmine , geb. Schelhar , von
hier für berechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusondern .

Dies wird zur Kenntnißnahme der Gläubiger be¬
kannt gemacht .

Karlsruhe , den 23 . Oktober 1871 .
Großh . Kreis - und Hofgericht . I . Civilkammer .

Merz .
Stritt .

E .124 . Nr . 3509 . Karlsruhe . Durch Urtheil
vom Heutigen wurde die Ehefrau des Wilhelm Wei¬
ler , Magdalena , geb. Weickert , von Tbiengen ,
z. Z . in Karlsruhe , für berechtigt erklärt , ihr Ver¬
mögen von dem ihres Ehemannes abzusondern .

Dies wird zur Kenntnißnahme der Gläubiger öffent¬
lich bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 26 . Oktober 1871 .
Großh . Kreis - und Hofgericht , Civilkammer II .

B o h m .
A. v. Rüdt .

E .92 . Nr . 3365 . Mosbach . In Sachen der
Ehefrau des Heinrich Zapf , Maria , geb. Dürr ,
in Haag , gegen ihren Ehemann von da , Vermögens -
absonderung betr . , wurde die Klägerin durch Urtheil
vom Heutigen für berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
demienigen ihres Ehemannes abzusondcrn . Die be-
theiligien Gläubiger erhalten hievon Nachricht .

Mosbach , den 31 . Oktober 1871 .
Großh . bad . Kreisgcricht . I . Civilkammer

Nicolai .
Fleuchauf .

Strafrechtspflege .
Ladungen uud Fahndungen.

E .129 . Nr . 12,277 . Sinsheim . Marie Egen¬
lauf , angeblich aus Thairnbach , Amtsbezirks Wies -
loch , soll in einer hier anhängigen Untersuchungssachc
vernommen weiden .

Wir bitten um Ermittlung des derzeitigen Aufent¬
haltsortes derselben und Anzeige hierher .

Sinsheim , den 8 . November 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

A. A . :
L a u ck.

E . 107 . Karlsruhe . Unser Ausschreiben vom
27 . Juli d . I . — Karlsruher Zeitung Nr . 187 —
gegen Anton Riedel von Neustadt a ./S . nehmen
wir zurück.

Karlsruhe , den 6 . November 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Eisen .
W . Frank .

BerwaltungSsLcherr
Polizrisache«.

D .683 . Nr . 10,135 . Kork . Herr Gasverwal¬
ter Horn in Kehl wird als Agent der Feuerversiche¬
rung ^ Gesellschaft Deutscher Phönix für den zurückge -
tretcnen Herrn J . W . Sommer für Kehl und Um¬
gegend bestätigt und der bereits durch Großh . Bezirks¬
amt Bühl bestätigte David Nocltner von Ulm wird
auch zur Ausübung der Agentur für gleiche Gesell¬
schaft in den benachbarten Orten des Amtsbezirks
Kork für berechtigt erklärt .

Kork , den 5 . November 1871 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Sonntag .
Vermischte Bekanntmachungen .

D .703 . Tiefenbronn .

Verstei¬
gerung .

In Folge richterlicher Verfügung werden am
D i c n st a g d e n 28 . N o v e m b e r d. I .,

Morgens 9 Uhr .
im Rathhause zu Mühlhausen nachbeschriebene , zur
Bantmasse des Müllers Theodor Stößer von

Mühlhausen gehörige Liegenschaften öffentlich verstei¬
gert und cndgillig zugeschlagen , wenn der Anschlag
oder darüber geboten wird , nämlich :

ca . 2 Morgen 1 Viertel Wiesen , Anschlag 930 fl.
j . 8 . Acker , Anschlag . . . . 2030 fl .
! ein zweistöckiges Wohnhaus mit eingerichteter Mahl -
! wühle mit 3 Mahlgängen , 1 Gerbgang , 1 Schwing -
l Mühle , Wasserbau mit 2 Wasserrädern ,

eine zweistöckige Scheuer mit zwei Stallungen und
! 5 angebaulen Schweinställen ,
! ein einstöckiges Wohnhaus mit gewölbtem Keller ,

ein einstöckiges Wohnhaus ,
! ein dreistöckiges Gebäude , zu einer Scheuer geeignet ,

ein Kohlenmagazin ,
ein hinten an das Haus anstoßendes einstöckiges

Gebäude mit einer Hanfreibe .
2 >/z Viertel Hausplatz und Hofraithe mit gepfla¬

stertem Hof ,
Vr Viertel Küchengarten und
3 ' /, „ Grasgarten um die Gebäulichkeiten , im

Anschlag von . 18,000 fl .
Das ganze Anwesen , an welchem die neu zu er¬

bauende Würmlhalstraße von Pforzheim nach Weil
der Stadt rorbeikemmt , eignet sich vermöge seiner
Bauart und der stets in reichlicher Menge vorhande¬
nen Wasserkraft zum Betrieb einer Kunstmühle , grö¬
ßeren Brauerei oder jedes anderen größeren Geschäfts .

Tiefenbronn , den 30 . Oktober 1871 .
Großh . Notar als VollstreckungSbea mt »r :

G . Hetterich .

D .671 . 2 . Rastatt .

Verkauf .
Höherer Weisung zufolge wird bei der Unterzeichne¬

ten Kommission ein größerer Vorrath von Fleisch¬
extrakt , und zwar :

pro Pfund in unbeschädigten Büchsen zu 1 fl.
» . in beschädigten Büchsen zu 45 kr .

aus der Hand verkauft .
Die Verpackung ist in 5 - und 10 Pfund - Büchsen .
Rastatt , den 6 . November 1871 .

Königl . Jarnisons -Lazareth -Kommission .

D .678 . 1 . Nr . 3513 . Pforzheim .

Matertalien-Liefermrg.
Die Lieferung folgender Materialien für die diessei¬

tige Anstalt wird im Soumissionswege vergeben , und
zwar von :

250 Ellen Unterhosenbarchent , V» breit ,
200 , Futterbarchcnt , „ „

1200 „ dunkelgrauem Sarsenet ,
400 . Shilling ,
120 , grobgebildeter Leinwand zu Tisch¬

tüchern , 2 /̂ß breit ,
60 , mittclfein gebildeter Leinwand zu

Tischtüchern , °/ » breit ,
250 Stück baumwollenen Sacktüchern ,
900 Pfund Roßhaar ( Schweifhaare ) ,

2000 » Spinnhanf , grau , mittelfein .
2 0 . blaugefärbter Strickbaumwolle ,
350 , Sohlleder .
250 . Wildleder ,

25 , Schmalleder ,
60 , braun Kalbleder .

Die LieferungSangebvte find spätestens am 24 . die¬
ses Monats in »erschlossenen Briefen , mit der Auf¬
schrift . Materialienlieferung " und unter Anschluß der
Muster , auf der diesseitigen Verwaltungskanzlei ein¬
zureichen , wo auch die Bedingungen eingcsehen werden
können .

Pforzheim , den 3 . November 1871 .
Großh . Direktion der Heil - und Pflege - Anstalt .

Fischer . Beutel .

D .675 . 2 . Karlsruhe .

Lieferungs-Vergebung .
Höherer Weisung zu Folge sind zur Ausstattung

der Königlichen Unteroffiziersschule zu Ettlingen fol¬
gende Utensilien beizustellen , deren Lieferung im
Soumissionswege vergeben wird . Es wird hiezu
Tagsahrt

auf den 15 . d . Mts . ,
Vormittags 10 Uhr ,

anberaumt , bis zu welcher Zeit die Preisangebote
versiegelt und mit der Aufschrift „ Utensilien -
Lieferung Ettlingen " versehen in der Kanzlei
unterfertigter Stelle einzugeben sind . Ebendaselbst
können die Lieferungs - Bedingungen , sowie Zeich¬
nungen und Beschreibungen täglich in den Geschäfts¬
stunden cingesehen werden . Die Angebote sind deut¬
lich in Zahlen und Worten auszudrücken und ist in
den Offerten zugleich anzugeben , daß Svumittent
von den Bedingungen Kenntniß genommen und zum
Beweise hiesür solche unterzeichnet hat .

Die zu liefernden Gegenstände sind :
18 Schränke , verschließbare , für 1 Mann ;
169 Schranke , verschließbare , für 2 Mann ;
47 Waschtische für Unteroffiziere und Gemeine ;
2 Waschtische für Feldwebel ;
11 Studentische für 1 bis 4 Mann ;
15 Studentische für 5 bis 10 Mann ;
197 Schemel ohne Lehne ;
6 Kommode ;
9 Putztische ;
227 Gewehrstäuder ;
1 Tafel zum Anschreiben des Küchenzettels ;
5 Stufentritte ;
16 ' Riechet mit eisernen Hacken ;
1 Fleischtisch ;
1 Vorrathskasten ;
14 Tische mit je 3 Schubkasten ;
45 Stühle ohne Lehne ;
4 kleine Tische mit Schubkasten ;
16 Rohrstühle ;
1 Rieche ! mit 8 hölzernen Hacken ;
1 Brennmaterialienkasten ;
2 Schilderhäuser ;
2 Waschbänke ;
2 Schuhmachertische mit Lichtgabeln ;
6 Schusterschemel ;
1 Zuschmrdbrett ;
24 Wassereimer ;
12 Fußbadewannen ;
3 hölzerne Trinkkannen ;
3 hölzerne Waschtubben ;
1 Bütte zum Drilchnetzen ;
1 Tubbe nebst Untersatz zum Ausweichen des Leders ';
10 Aschenbchälter ;
1 Fleischklotz ;
2 Hauklötze ;
1 Kummkarren ;

1 Doppelleiter ;
1 Handwagen .
Karlsruhe , den 6 . November 1871 .

_ Königliche Garnisons - Verwaltung ._
D .676 . 2 . Karlsruhe .

Lieferungs-Vergebung .
Höherer Weisung zu Folge sollen für die Garniso¬

nen Karlsruhe , Gottesaue , Durlach und Ettlingen
nachstehend verzeichnete Utensilien beigestellt und deren
Lieferung im Soumissionswege vergeben werden , wo¬
zu der Termin

zum 14 . dieses Monats ,
Vormittags 10 Uhr ,

anberaumt ist.
Lusttragende Unternehmer werden hiemit einge -

ladcn , ihre Angebote versiegelt bis zu dieser Zeit
auf der Kanzlet der Unterzeichneten Stelle abzugeben ,
woselbst auch die Lieferungtbedingungen , sowie die
Zeichnungen und Beschreibungen der Utensilien täg¬
lich während der üblichen Geschäftsstunden eingesehen
werden können .

In den einzureichenden Offerten ist ausdrücklich an -
zngeben , daß der Svumittent Kenntniß von den Be¬
dingungen genommen und zum Beweise hiesür die¬
selben unterzeichnet hat .

Die Angebote sind deullich in Zahlen und Worten
anzugeben .

Die in Lieferung zu vergebenden Gegenstände
(die Möbel mit Nußbaum - Fournirung ) bestehen in
beiläufig :

35 Kleiderschränke ,
35 Kommode ,
35 Speiseschränke ,
35 viereckige Tische mit Schubkasten ,
35 Waschtoilette ,
35 Spiegeln ,

140 Rohrstühle ,
35 kleine Tische mit Schubkasten ohne Schloß ,
70 gewöhnliche Stühle mit Brettersitz ,
35 Brennmaterialkasten ,
35 Stiefelknechte ,
35 Spuckkasten von Eisen ,

117 Fensterrouleaur ,
35 polirte Lichtscheeren,
35 Steinkohlenbecken ,
35 Steinkohlenlöffcl ,
35 Schürhaken ,
35 messingene Leuchter ,
35 Waschnäpfe mit Krug von Fayence ,
35 Nachttöpfe ,
35 Wasserflaschen mit Stöpsel und
70 Trinkgläser .

Karlsruhe , den 6 . November 1871 .
Königliche Garnison - Verwaltung .

D .708 . 2 . Nr . 415/11 . Karlsruhe .
'

Bekanntmachung.
Die Lieferung und Distribuirung des Fourage «

bedarfs
für die Garnison Schwetzingen pro 1872

von circa 8760 Zentner Hafer
5470 „ Heu ,
7660 » Stroh

soll im Submisfionswege an den Mindeflfordernden
vergeben werden und haben wir dieserhalb in unserem
Bureau

aus den 16. d . M. » Vormittags 10 Uhr,
Termin augesetzt .

Produzenten und Lieserunas -Unternehmer werben
daher eingeladen , etwanige Offerten versiegelt mit der
Ausschrifl :

. Fonrage-Lieserung für dir Garnison Schwe¬
tzingen Pro 1872 "

bis zur Stunde des Termins bei uns einzureichen und
wenn möglich demselben in Person beizuwohnen .

Die speziellen Bedingungen liegen bei dem Proviant¬
amts in Mannheim , sowie bei uns zur Einsicht
offen , und wird jede sonstige Auskunft bereitwilligst er -
theilt werden .

Karlsruhe , den 7 . November 1871 .
Königliche Intendantur 14 . Armee -Corps .

D .606 . 2 . Ach - rn .

Glocken - Lieferung.
Der Umguß der großen 26 Zentner wiegenden

Glocke in der Kirche zu Schwarzach bei Bühl soll im
Soumissionswege in Akkord gegeben werden .

Der Voranschlag und die Bedingungen können bei
der unterfertigten Stelle eingesehen oder auf Verlan¬
gen zugesendet werden .

Die Angebote sind bis
30 . November l . I .

anher einzureichen .
Achern , den 28 . Oktober 1871 .

Großh . Bezirks - Bauinspektion .
E b c r t.

Steigerungs - Ankün¬
digung.

In Folge richterlicher Verfügung werden am Frei¬
tag den 17 . d. Ml « . , Nachmitrags 2 Uhr ,
im Gasthaus zum Großherzog ( BadhauS ) dahier die
zur Stesan Warth ' schen Gantmasse noch vorhande¬
nen GeschäftSausstände gegen gleich baare Bezahlung
öffentlich versteigert , wozu die Liebhaber hiermit ein -
geladen werden .

Rastatt , den 10 . November 1871 .
D .725 . Nr . 410 . Kandern . (Holzverstei¬

gerung .) Aus den Domänenwaldungm des hie¬
sigen Forstbezirks versteigern wir

Donnerstag , den 16 . November ,
aus Abth . XVII. 5 . Lehenwald :

30 tannene Stämme und Klötze ; 30 Klstr . buchenes
Scheitholz ; 38 Klstr . buchenes und 6 Klstr . tannenes
Klotzholz ; 25 Klstr . buchenes Prügelholz ; 1775
Wellen . Die Verhandlung beginnt Vormittags 10
Uhr in Marzell , im Wirthshaus zur Sonne .

Freitag , den 17 . November ,
aus Abth . Xll , 5 . Schloßberg :

18 eichene, 11 buchene und 3 sorlene Stämme und
Klötze ; 7Vr Klstr . eichenes Steckenholz und 1 Klstr .
eichenes Spaltholz ; 49 Klstr . buchenes Scheitholz :
40 Klstr . buchenes , 14 Klstr . eichenes Klotzholz ; 25
Klstr . buchenes und 4 Klstr . gemischtes Prüqelholz
und 2200 Wellen . Die Verhandlung findet im
Wirthshaus zum Ochsen in Kandern statt und be¬
ginnt Vormittags 10 Uhr .

Ländern , den 9 . November 1871 .
Großh . Bezirksforstei .

v . Teuffel .

Druck und Keplag der S . Brann ' schr « Hofbuchdruckerei .
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